
 

 

 

                    Was gibt es da wohl 

            Interessantes zu sehen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und was sind das für 

Gestalten? 

 

Tja, die Goldys des Turnverbandes Bern-Mittelland waren auf dem Gnomenweg in 

Schwarzenburg unterwegs. 

In ganz Schwarzenburg stehen zehn verschiedene Figuren verteilt im ganzen Dorf. 

Entstanden ursprünglich im Garten des Künstlers, Jürg U. Ernst. 

Hier schon einmal einige eindrückliche Figuren wie zum Beispiel das Zuzügernest oder 

der Thronfolger. 

 

    Zuzügernest 

                                                                                                        

 

 

 

 

 

                                                                                                                                               

Thronfolger, leider 

wollte niemand von 

uns Platz nehmen. 

 



Bei jedem Kunstwerk wird auf Infotafeln genau beschrieben, was es darstellt und was 

die Idee dahinter war. Herr Walter Hofmann führte uns von Werk zu Werk und wusste 

auch sonst viel zu erzählen über Schwarzenburg und den Künstler. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen unter www.gnomenweg.ch 

 

Anschliessend durften wir im Gasthof Bühl ein feines Mittagessen geniessen. 

24 Goldys waren an der 25. Mitgliederversammlung am 17. März 2023 anwesend. 

Die Versammlung verlief reibungslos und so blieb noch Zeit zum Erzählen und Lachen. 

 

Bilder sagen mehr als Worte. Allen die Bilder gesandt haben, herzlichen Dank. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.gnomenweg/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Goldys Turnverband Bern-Mittelland 

     Sonja Häberli 

 



Spielnachmittag der Goldys, 27. April 2023 in Kirchlindach 

 

Als ehemalige Präsidentin des Sportvereins Köniz wurde ich bei den Goldys an diesem Nachmittag 

aufgenommen. Danke vielmals. 

 

Der Einstieg am Spielnachmittag bei euch Goldys war für mich tip top, da ich sehr gerne spiele und 

bereits ein paar Frauen von euch schon längere Zeit kenne. 

 

Spielen stand natürlich im Zentrum. Es wurden Dog, Klask, Basar, Triominos und mehr gespielt. 

Regula kam gar nicht zum Spielen, da sie immer wieder zu Hilfe gerufen wurde und Anregungen gab. 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonja erklärte die Regeln von Dog. Intensiv wurde Triominos gespielt. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Klask, welche Herausforderung, dieses Spiel erforderte viel Geschicklichkeit. Dog war wie immer sehr 

beliebt. 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Basar, mein Lieblingsspiel, davon konnte ich mich gar nicht trennen, so war mein Einstieg etwas einseitig. 

Christine war ebenfalls so begeistert, dass sie das im Handel vergriffene Spiel nachgebaut hat. 

 

Kaffee, Getränke und verschieden Kuchen durften wir ebenfalls geniessen. 

Vielen Dank Kathrin für das bereit stellen des Raums den Kuchenbäckerinnen Kathrin und Margrith. 

Ein Merci an Elisabeth Gehrig für den Kaffee und das Mineral. 

 

Regula Fasel, Sonja Häberli, herzlichen Dank für die Spiele. 

 

Es war gemütlich bei euch. Spielen ist einfach immer schön. 

 

Therese Jost, Fotos: Regula Fasel 
 



Ausflug der Goldys nach Iseltwald 
(21.6.23) 
Nicht die "glorreichen" Sieben 
-Gretel Tropper- 
sondern sieben friedliche, fröhliche und unternehmungslustige Goldys machten sich am 21. Juni trotz 
Schlechtwetterwarnung auf den Weg zum vorgesehenen Ausflug an den Brienzersee. Wohl etwas 
enttäuscht vom Fehlen mancher doch erwarteten Kollegin bestieg man dann den Zug nach 
Interlaken, von dort ging es nach dem Umsteigen bis Brienz, wo die Zeit bis zur Abfahrt des Schiffes 
noch für ein Käfeli oder andere Bedürfnisse langte und man den netten tschechischen Kellner mit der 
Bitte um Hahnenwasser (was ist das?) etwas in Bedrängnis brachte. Nach kurzer, ruhiger Schifffahrt 
bis Giessbach hiess es auch schon aussteigen, Schuhe schnüren und Richtung Iseltwald 
losmarschieren. Ein angenehmer, beschatteter und nicht zu enger Wanderweg liess zu, dass man 
sich plaudernd fortbewegte, beim Handyzücken für Fotos aber trotzdem Steine und Wurzeln nicht 
übersehen durfte. Die Stellen, wo man Weitsicht hätte haben können, glichen sich den ganzen Tag: 
Dunst und Wolken, aber der vorhergesagte Regen blieb glücklicherweise aus. 

Ein sehr schöner und grosszügiger Rastplatz auf halbem Weg lud dann zum wohlverdienten Picknick 
ein, Grillrost und Holz blieben unangetastet mangels mitgeführten Rohstoffs. Die angenehme Kühle 
im Wald tat denen gut, die unter der herrschenden Schwüle zu leiden hatten. Schon ging es dann 
weiter und nach knapp zweistündigem Wandern sah man das angestrebte Iseltwald, vor allem das 
Schloss Seeburg, das von weitem fast wie eine Insel wirkte. 

Das malerische Dorf zwischen See und Faulhorn ist schmal und langgestreckt und wird erholsame 
Ferien bieten. Zurzeit aber ist es Ziel koreanischer Touristen, die den durch einen Netflix Film 
(«Crash Landing on You») bekannt gewordenen Holzsteg besuchen und sich mit Selfies von dort 
«verewigen». Für uns Rucksackfrauen eine Art Filmkulisse mit den schicken Damen in prächtigen 
Gewändern, die den Bussen entsteigen. 

Geld geben diese Touris in dem Ort aber fast keines aus – jetzt fordert die Gemeinde mit einem 
Drehkreuz an diesem Steg Einnahmen. 

 

Katharina und Rosmarie, es danken euch herzlich für den wirklich harmonischen und gemütlichen 
Ausflug und die perfekte Leitung. (Heidi, Ruth, Margret, Vroni und die Schreiberin) 



 
Auf dem Weg nach Iseltwald 

 
Auf dem Schiff nach GIessbach 

 
ruhiger, schöner Brienzersee 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aarewanderung der Goldys von Uttigen 
nach Kiesen (20.08.23) 
Aarespaziergang Uttigen - Kiesen 

-Margit 

Bei gutem Wetter, nicht zu heiss, ein bisschen regnerisch, trafen sich 13 Frauen beim Treffpunkt im 

Bahnhof Bern zu diesem Nachmittags-Spaziergang zum Abwandern eines der schönsten und 

genussreichsten Aareabschnitte zwischen Thun und Bern. Nach der Überquerung der 

Eisenbahnbrücke in Uttigen führte uns der Weg der Aare entlang meist unter dem kühlenden 

Blätterdach, welcher uns auch etwas von den Regentropfen schützte. 

 

Die reine Wanderung dauerte fünf Viertelstunden, die wir aber mit einem feinen, selbst 

mitgenommenen Pic-Nic unterbrachen. 

 

Leider war das Bahnhof Restaurant am Zielort Kiesen geschlossen- Aus diesem Grund haben wir 

unsere Tranksame selber mitgenommen, und unsern Durst an diesem schönen Plätzchen genossen. 

 

Froh gelaunt mit dem Wissen, diesen Nachmittag etwas für die Gesundheit und die 

Kameradschaftlichkeit getan zu haben, sind wir frühabends nach Hause heimgekehrt 

 

Allen Teilgenommenen vielen Dank für das mitwandern. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Und schliesslich trafen wir uns am 3. November wie jedes Jahr zum Höck im Egghölzli 

 

20 Goldys schwelgten in Brötli und Vernmicelles. 

 

Hier noch einige Bilder aus vergangenen Jahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


